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Coulomb-Wechselwirkung und elektrische Felder

Aufgabe 1

Die Spannung ist

U12 =

~r2∫
~r1

~E ◦ d~r

Nun ist ~E noch zu berechnen. Da sich die zum Leiter parallelen x-Komponenten aufheben, sind nur die
Komponenten in y-Richtung relevant:

Ey =

∞∫
−∞

λ

4πε · r
· cosϕy,r dx

=

∞∫
−∞

λ

4πε
· y

(x2 + y2)
3/2

dx

=
λ

4πε
· x
y
· 1√

x2 + y2

∣∣∣∣∣
∞

−∞

=
λ

2πε · y

Damit ist die Spannung
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2 · 3,141 592 · 8,8542 · 10−12 C
Vm

· ln
0,4 m

0,2 m

= 12 V

Aufgabe 2

Die zu verrichtende Arbeit ergibt sich aus dem Produkt der Ladung und der Potentialdifferenz (Spannung)
zwischen beiden Punkten:

W = q · (ϕ2 − ϕ1)

= q · Q

4π · ε0
·
(
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)
= 1,6022 · 10−19 C · 1000 · 1,6022 · 10−19 C

4π · 8,8542 · 10−12 C
Vm

·
(

1

0,1 m
− 1

0,2 m

)
= 1,2 · 10−24 J = 7,2 · 10−6 eV

1

student
Hervorheben
laut Korrektor -12 V

Beharren auf negativem Vorzeichen aber unsinnig, da die Aufgabenstellung nicht definiert, wo 1 und wo 2 ist.



Aufgabe 3

a) Die Energie des elektrischen Feldes ist gleich der Arbeit, die verrichtet muss, um das elektrische
Feld aufzubauen. Dabei gilt zu jedem Zeitpunkt während der Aufladung:

dW = U · dQ

Dabei ist U die Differenz des Potentials der Ladung bei unendlicher Entfernung und des Potentials
der Ladung auf der Kugeloberfläche, also:
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b) Wieder gilt

dW = U · dQ
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Die Energie soll halb so groß sein wie oben, also:(
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